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Die Verhandlungen des Parteitages

Hannover 30 März Jm Verlauf der Sonn
abendſitzung des Parteitages ſprach Reichstags
abgeordneter Senator Beythien über die
Not des gewerblichen MittelſtanSe Er erkannte an daß ſeit der Regierung

Streſemann für den gewerblichen Mittelſtand ein
neuer Aufſtieg möglich ſei weil die Nrtorität
des Gewerbetreibenden als Arbeitgeber nd als
Erzieher wieder mehr geachtet werde und weil
das Gewerbe und Handwerk vom geſetzgeberiſchen
Schematismus allmählich befreit werde Den
Vertretern von Landwirtſchaft und Handwerk
folgt als Vertrauensmann der Angeſtellten und Arbeiter der Abgeordnete

hiel Er unterbreitet der Verſammlung eine
h nete ſtatiſtiſche Ueberſicht über die kata
rophale

Verſchlechterung der Lebenshaltung der Angeſtell
ten und Arbeiter

und liefert dadurch einwandfreies und überzeu
gendes Material für die Notlage der ſozialen
Mittelſchichten Sein Ziel iſt die Befriedigung
berechtigter Anſprüche auf Gehalt und Lohn im
Wege der Verſtändigung Berückſichtigung des
Leiſtungsprinzips und vor allen
tigung des

Dingen die Kräf
Gedankens der Arbeitsgemeinſchaft

die uns allein über die Schwere der Zeit hinweug
bringen kann Die letzten beiden Vorträge vde
handeln den Schutz des Sparexs undKleinrentners alſo die leidige Frage der
Aufwertung der Hypotheken BeredteAnwälte der bekannten Forderungen der Sparer
ſind der Abgeordnete Dr Düringer der ſich ſelbſt
wegen ſeiner Beſchäftigung mit dieſen Problemen
als wandelnde Hypothek bezeichnet und Frau
Dr Matz die ſich beide bereits im Reichstag um
dieſe Angelegenheit bemüht haben Kern ihrer
Ausführungen iſt das Verlangen einergründlichen Reviſton der dritten

n r Aber woher ſollder völlig verarmte Staat die Mittel zu voll
kommener Entſchädigung der Schwerbetroffenennehmen Eine Antwort hierauf iſt nicht erteilt
worden

Den Vorſitz des Parteitages führte der greiſe
Ahgeordnete Geheimrat Profeſſor Dr Kahl Er
beſchwört in ſchön geformten Sätzen den Heiſt der
geſchloſſenen Einmütigkeit und legt den Ruck nach
rechts in der ganzen Politik nicht ungeſchickt dahin
aus n

Jmmer mehr heran ans Vaterland
Er verlieſt dann ein Huldigungstelegramm an
Hindenburg das ſtürmiſche Zuſtimmung findet
und teilt mit daß am Denkmal Bennigſens des
Gründers der Partei Kränze mit ſchwarzwetß
roter Schleife niedergelegt worden ſind

Nach den Vorträgen wurde folgendes Tele
gramm aus Bell in Oſthavelland an Dr Streſe
mann verleſen

Dem Prinzen gabſt die Heimat Du
in Sachſen ſchlugſt Du mächtig zu
das neue Geld gabſt Du dem Land
Heil Streſemann mit Herz und Hand

Nach dem Bericht der Mandatprüfungskom
miſſion ſind auf dem Parteitage anweſend 434
Mitglieder des Zentralvorſtandes 592 Vertreter
der Wahlkreiſe 269 Gäſte 74 Vertreter der Preſſe
im ganzen 1369 Teilnehmer

e

Parteitagsbeſchlüſſe
Jn den einſtimmig gefaßten Entſchließun

en des Parteitages heißt es u
Der 5 Parteitag der Deutſchen Volkspartei

bekennt ſich in Einmütigkeit von neuem zu den
im Parteiprogramm feſtgelegten Forderungen der
ungeſchmälerten

Erhaltung des Berufsbeamtentums

Der Parteitag fordert im Staaisintereſſe die
Wiederherſtellung der durch die Perſonalabbau
verordnung vorübergehend aufgehobenen Be
amtenrechte und eine Beſoldung Die
für alle Beamtengruppen eine auskömmkiche
Exiſtenz und die Erhaltung des kulturellen Stan
des des Beamtentums gewährleiſtet Er fordert
ein einheitliches Beamtenrecht Der Parterag
betrachtet es als eine Ehrenpflicht für die Ange
hörigen der alten ruhmreichen Wehrmacht zu
ſorgen und alles zu tun um den Aufbau und
Ausbau der noch verbliebenen Armee und Ma
rine zu fördern

Zur Arbeitnehmerfrage
iſt v Entſchließung eingebracht worden in der
es heißtDer 5 Parteitag der Deutſchen Volkspartei
bekennt ſich aufs neue e den auf dem Parteitag
in Nürnberg aufgeſtellten Richtlinien für die
Sozialvpolitik der Deutſchen Volkspartei und vil
ligt die in dem heutigen Vortrage desſelben Be
richterſtatters über die Exiſtenzfrage der Ardeit
nehmer in der deutſchen Wirtſchaft vertretenen
wirtſchaftlichen Forderungen

Eine weitere Entſchließung beſagt F3 i
Aufgahe der Deutſchen Volkspartei in akademi

ſchem Geiſt g
Volkserziehungsarbeit an den deutſchen Studenten

Je ten Die Erkenntnis der Zunghme voliti
7 apitaſtterng W jungen ademikers

raubt den akademſſch Gebildeten das Vertrauen
in den deutſchen Maſſen deſſen ſie für Amt und
Beruf bedürfen Der Parteitag fordert daß dieParteiorganiſation und die Partei Mittel zur

f erteilte darauf das Wort Herrn Dr Streſe

hu 40 Goldmark durch die Poſt 60 Seld wart
er Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags

Verfügung ſtellt damit unter den deutſchen Hochutta politiſche Aufklärungsarbeit
re werden kann Der Parteitag bringt der
Organiſationsfrage der deutſchen Studentenſchaft
großes Jntereſſe entgegen Die Partei wird jede
Beſtrebung der Studentenſchaft unterſtützen ſich
ſelbſt eine Organiſation zu ſchaffen und zu dal
ten die deutſches Weſen in der akademiſchen Bür
gerſchaft ſichert z

S

Streſemanns Programmrede
Die Verhandlung am Sonntag

Hannover 30 März Jn der überfüllten Aus
ſtellungshalle der Stadthalle in Hannover wurde
am Sonntag vormittag die zweite Sitzung des
Parteitages vom Vorſitzenden Dr Kahl eröffnet
indem er den Gegengruß des Generalfeldmarſchalls
w Hindenburg bekanntgab Er lautet folgender
maßen Vielen Dank für das freundliche Mein
gedenken Möge der Ernſt der Zeit alle National
geſinnten in ſelbſtloſer Vaterlandsliebe einigen
und dadurch Deutſchland vor der Jerſtückelung und
damit dem Zuſammenbruch bewahren v Hinden
burg Stürmiſcher Beifall Geheimrat Kahl
mann zu ſeinem Vortrage Durch Opfer und
Arbeit r er ihn re Er führte aus Wenn
ich auf dieſem Parteitag vas politiſche Referat er
ſtatte ſo geſtaltet es ſich naturgemäß zu einem
Rückblick und einem Ausblick Die Reichstags
wahlen mit ihren Kämpfen um die Seele des
Volkes werden erkennen laſſen ob die Arbeit ſich
gelohnt hat die wir leiſteten Wir ſind durch die
Wahlen des Jahres 1920 eine große Partei ge
worden Wir ſtanden nach dem Ergebnis dieſer
Wahl vor der Frage der Anteilnahme an
der Regierungsbildung Laſſen Sie mich
auch die Frage aufwerfen ob unſere Oppoſition in
der Nationalverſammlung bis zum Jahre 1920
richtig geweſen iſt Jch bejahe dieſe Frage Was
das Entſcheidende an der Oppoſition gegen den
Geiſt der Revolution war das war das Fehlen
des Nationalgefühls in dieſer revo
lutionären Bewegung Noch niemals hatin einem Volke eine Revolution Erfolg gehabt
wenn ſie nicht von großem nationalen Grund

Halle Dienstag den 1 April 1924
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nichts aufgeben von den Segnungen des alten
Deutſchland Deshalb traten und treten wir ein

für die alte Reichsflagge
Stürmiſcher Beifall Deshalb halten wir feſt die

Erinnerung an unſere glorreiche alte Armee und
unſere Flotte an die Pioniere deutſcher Kolonial
arbeit Deshalb wird die Deutſche Volkspartei
Führerin bleiben gegen die Schuldlüge und gegen
alles was darauf abzielt das deutſche Volk zu
dezimieren und als moraliſch minderwertig hinzu
ſtellen Wir ſind damals in dem Kampf für dieſen
Gedanken unterlegen Wir unterlagen und muß
ten in die Oppoſition gehen Wir rangen dann
im Volke und mit dem Volke um die Neugeſtaltung
der Dinge Als es ſich im neuen Reichstag darum
handelte ob man mit der Sozialdemokratie zu
ſammenwirken könne hat ſich damals auch die
Deutſchnatioale Volkspartei dafür entſchieden Herr
Hergt hat das in ſeiner Rede über das Ordnungs
programm der Deutſchnationalen Volkspartei aus
geſprochen Dann kam es zu der erſten Regie
rungsbildung Die Deutſchnationale Volkspartei
war zum Eintreten in die Regierung bereit Wir
haben alles getan um das zu erreichen Die
Herein nahme der Deutſchnationalen
in die Regierung iſt nicht geſcheitert
an uns ſie iſt geſcheitert an den anderen
Parteien Wenn man fragt ob dieſe Politik
unter dieſen Geſichtspunkten wie wir ſie von 1920
bis 1924 betrieben haben dort die Verbün
deten zu ſuchen wo wir ſie ſuchen
konnten wo die größte produktive Arbeit ge
leiſtet werden kann richtig iſt dann muß ich bitten
hier doch einmal zu fragen ob das nicht die größ
ten deutſchen Staatsmänner die Deutſchland be
ſeſſen hat ebenfalls getan haben Wer das Prin
zip über alles ſtellt der mußte ſeinew Kranz nicht
an Denkmal Bismarcks üben am Denkmal
Eugen Richters niederlegen lgen Sie die
große Wirtſchaftspolitik im neuen Deutſchland
Bismarck war ein überzeugter Freihändler und
wurde ein überzeugter Schutzzöllner als die Wirt
ſchaftsverhältniſſe dies verlangten Bismarck hat
das Reich gegründet auf nationalföderaler Grund
lage Als der Kampf begann hat er ſich Ver
bündete auf anderer Baſis geſucht Er wußte die
Dinge zu nehmen wie ſie lagen und den Ver

gedanken getragen war Deshalb wollten wir

Der wahlaufruf
Deutſche Männer deutſche

Wieder werdet Jhr zu ſchickſalsſchwerer Ent
ſcheidung gerufen Wiederaufbau oder Zerſtö
rung Ordnung oder Zerrüttung und Bürgerkrieg

die Entſcheidung darüber was kommen ſoll
liegt am 4 Mai in Euerer Hand

Die nächſte Zukunft wird über Leben und
Sterben des deutſchen Volkes entſcheiden Nicht
durch agitgtoriſche Schlagworte ſondern nur durch
verantwortungsvolle Mitarbeit wenden wir unſer
Schickſal Der heldenhafte Kampf unſerer Volks
enoſſen in den beſetzten Gebieten ſei uns Vordild für die Erringung einer nationalen Volks

gemeinſchaft Wie an Rhein Ruhr und Saar
und bei den großen Abſtimmungskämpfen in den
Grenzgebieten eine nationale Einheit nach außenin Erſcheinung trat ſo muß auch für die
rung der deutſchen Zukunft und für die Be
freiung der beſetzten Gebiete dieſe Einheit heiß zu
erſtrebendes Ziel ſein

Rhein Ruhr Pfalz und Saar immer und
immer wieder rufen wir es in alle Welt hin
aus Untrennbar iſt Hann Deutſchland mit
Euch ſeid Jhr mit Deutſchland verbunden
Nimmer geben wir deutſches Land und deut
ſches Volk preis Jn Treue gedenken wir
der Brüder und Schweſtern in den gefährde
ten und in den geraubten Gebieten

Auf Grund der von uns geleiſteten koloniſa
a ulturarbeit erheben wir mit Entſchied t re au toloniale Betätigung des
deutſchen Volkes

zähler und Wählerinnen Die Deutſche
Volkspartei wirbt um Euer Vertrauen Wahrung
nationaler Würde Stärkung der StaatsautoritätBflege deutſchen Weſens und deutſcher Kultur
Schutz jeder ehrlichen Arbeit Kampf gegen
n und Ausbeutung ſind die Ziele unſerer

olitttDie Reichseinheit über alles Dies Einzige
das von Bismarcks Erbe uns noch zeige dem
deutſchen Volke zu erhalten iſt uns heilige Pflicht
i durch Putſche und Attentate ſondern durch
i chterfüllung und re für daseig ſichern wir unſere völkiſche Zukunft

rundlage jeden Wirtſchaftsverkehrs iſt eine
feſte Währung Die Vorausſetzung der Einfüh
rung der Rentenmark war ein geordneter Reichs

gen und die e der Mi Dieerbei bryna dieſes Se ges bleibt das Ver
dienſt der Regierung Streſemann

Nur durch äußerſte Sparſamkeit und ange
Wefete Arbeit kann unſer verarmteswieder emporkommen 8lig und körperlich

Unternehmer und Arbeiter müſſen

alen r u n Nicht d

Siche tell

Volk

hältniſſen Rechnung zu tragen Es war damals

der Volkspartei
Frauen deutſche Jugenö

antwortungsloſe Demagogen fülſchlich be
haupten ſondern um des Volkes und Vater
landes Zukunft zu ſichern hat die Deutſche
Volkspartei den Kampf gegen den ſchemati
ſchen Achtſtundentag geführt

Die Mitarbeit der Deutſchen Volkspartei in
der Reichsregierung hat bereits zum Abbau der
ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsideen geführt Es bleibt
ihre Aufgabe auch die letzten unſere Entwicklung
emmenden Feſſeln des Marxismus zu beſeitigen

Wir werden fortfahren die Sozialpolitik im
Geiſte wahrer Arbeits und Volksgemeinſchaft
weiter zu entwickeln

Die Sozialdemokratie hat in der Reichsregie
rung verſagt Sie gibt in ihrer jetzigen Ein

ung und Zuſammenſetzung keine Gewähr für
eine fruchtbare Kraft der hiſtoriſchen Entwicklung und kraft ſeiner Leiſtungen
für deutſche Kultur und Wirtſchaft erhebt
deutſche Bürgertum den Anſpruch auf die Leitung
des Staates und wird ihn durchzuſetzen wiſſen
Dabei ſoll niemand zurückgewieſen werden der
guten Willens iſt in vaterländiſchem Geiſte am
i nfban eines ſtarken Deutſchlands mitzu
arbeiten

lungspolitik Wir waren und ſind

en wenn dadurch denSeine eine feſte Grenze gezogen

Beſatzung und Bedrückung befreit

zur Freiheit eröffnet wird Unſere
wir uns nicht nehmen

Wir danken es Dr Streſemann da
von verantwortlicher Stelle

e des deutſchen Volkes
warz weiß rot Sie

Not der Zeit verlangt Mita
Dtungogefiibe

o

Unſer Kampfrüif bleibt der alte
land dann die Partei
zur Freiheit

Nationale Tahtoſenbei tut

Erſt das Vater

das

Wir waren und ſind Gegner der r
ereit

innerhalb der wirtſchaftlichen und ſozialen
Möglichkeiten auch ſchwere Opfer zu brin

nſprüchen unſerer
deutſches

and und Volk von vertragswidriger r
e efangenen erlöſt die Ausgewieſenen zurückge

führt und dem deutſchen Volk b der Weg
hre laſſen

z er nechtnur als Parteiführer ſondern zum erſten Male
als Reichskanzler

Die Deutſche Volkspartei glaubt an die Zu
heit Sie kä e enroße Vergangenheit Sie kämpft unter den aar im offt auf ein Wie

innere Zerriſſenheit führt ins Verderben
Durch Opfer und Arbeit

50 Jahrgang

Einzelpreis 10 Pfennige

land
ene Promenade 14 us

Draht Anſchrft Saalezeitung allefgale Bant Rechnung

er r

eine Heit verhältnismäßig ruhiger Entwicklung
wir leben in einer revolutionären Zeit Sehr
richtigl Deshalb müſſen wir es gblehnen daß
die Stellung die wir eingenommen haben
grundſatzlos genannt wird Das Ent
ſcheidende iſt heute die Frage
was auf dem großen Gebiete unſerer Politik er
reicht worden iſt insbeſondere auf dem großen

Gebiete der deutſchen Außenpolitik
Wir erleben den ganzen Jammer der Außenpolitik
eines waffenloſen Volkes Wir haben nichts
zu tun mit einem Pazifismus der ſich einer ſolchen
Waffenloſigkeit rühmt Wir empfinden im Gegen
ſatz zu ſolchem Pazifismus tiefſte Scham dar
über daß uns die Entwaffnung auf
gezwungen wurde Gerade weil wir uns be
kennen zum Bismarckſchen Gedanken der Real
politik müſſen wir verlan aß auch die ande
ren die ſich zu Bismarck bekennen wollen Real
Politik treiben und nicht in eine Politik der Jllu
ſion hineintreiben Wir haben eine Politik ab
gelehnt die Unerfüllbares erfüllen wollte Es
war die ſchwerſte Belaſtung für unſere Partei daß
ſie berufen wurde fülgend an der Regierung zu
ſein alſo ſich nur noch darum handeln konnte den
Ruhrkampf zu liquidieren Der Ruhr
kampf iſt kein Fehler geweſen Die Kämpfe der
Bevölkerung haben der Welt gezeigt daß das
deutſche Volk für das Deutſchtum zu kämpfen und
zu leiden vermag Wir haben oft in alten Zeiten
an Tagen großer nationaler Erhebung des Reiches
gedacht das im Sonnenglanz ſeiner Weltgeltung
ſtand mit Stolz und Freude Deutſche zu ſein Ein
herrliches Gefühl und doch dieſes Gefühl war
viel weniger klares nationales Wol
len als wie in den Leiden und Entbehrungen zum
Ausdruck kam die die Volksgenoſſen in den beſetz
ten Gebieten für dieſes arme und ohnmächtige
Deutſchland hinnahmen das ihnen keine Hilfe und
keinen Schutz bieten konnte ſondern dem ſie nur
um des Vaterlandes willen die Treue hielten

Stürmiſcher Beifall
Jch darf auch hier die Anſicht ausſprechen ſo
verantwortungsvoll auch dieſer Satz ſein mag

Jch lehne es ab ein Verdammungsurteil auszuſprechen über
die Männer die über den paſſiven
Widerſtand n ſindStürmiſcher Beifall und Händeklatſchen

Deshalb werden wir den Opfern dieſer Kämpfe
und es ſind viele Hunderte die ihr Leben und
Blut eingeſetzt haben ein ehrendes Andenken be
wahren Erneuter lebhafter Beifall Wir wer
den kämpfen für die Freiheit aller Gefangenen
und daß wir über unſer Land zu gebieten haben
das uns auch nach dem Verſailler Vertrag gehört
Der Ruhrkampf iſt zu Ende gegangen Frankreich
blutet unter den Wunden ſeiner Kriegs und Nach
kriegspolitik Die ſchwere Kriſis knüpft ſich an
den Verſailler Vertra Wenn dieſer Vertrag
wirklich den Frieden dätte warum kämen
dann die Staatsmänner alle Jadre oder mehrmals
im Jahre zuſammen um ſich mit der Weltlage zu
beſchäftigen Wir ſteben heute vielleicht in Bälde
vor dem Bericht der internationalen Sachverſtän
digen über ihre Prüfung der deutſchen Leiſtungs
fähigkeit Das Zuſammenwirken dieſer Sachver
ſtändigen zeigt an ſich das Bild einer gewiſſen
Entſpannung Aber ich möchte eines grundſätzlich
zu dieſen kommenden Beſchlüſſen demerken zunächkk
das eine

die deutſche Reichsregierung ſteht den Ent
ſchließungen der Sachverſtändigen in voller
Freiheit gegenüber

Sie wird ihrerſeits und das iſt ihre Pflicht und
Schuldigkeit alles tun um zu einer Verſtändi
gung zu kommen ſoweit das deutſche Volk die
Leiſtungen die ſich aus dieſer Verſtändigung er
eben tragen kann Es wird wieder die Frage
ommen ob wir etwas unterſchreiben ſollen das
wir glauben nicht leiſten zu können Die Ent
wicklung gerade der letzten vier Jahre hat gezeigt
daß nichts den Frieden der Welt und das Ver
ſtändnis der Völker mehr erſchüttert als eine
Unterſchrift auf die ſich e Rechtstitel
berufen können die aber nicht erfüllbar iſt Das
Zweite iſt die Aufrechterhaltung der unein
geſchränkten deutſchen Verwaltung für die deut
ſchen Eiſenbahnen Jch darf eine weitere grund
ſätzliche Stellungnahme aufzeigen daß nämlich alle
verantwortlichen Stellen das eine

Jede Zuſtimmung zu deutſchen Reparations
leiſtungen zur Wiederaufnahme deutſcher
Leiſtungen an die alliierten und aſſoziierten
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die Lüge von der deutſchen Kriegsſchuld vor aller Nationen iſt abhängig davon daß uns zuerſt

ü i i die Wiederverfügun über dasr en hat Verſklaven laſſen wir e o i ter je Nietihaſteauelten
über ſeine Steuerkraſt über ſeine Verwaltung
über alles das was uns gehört als deut
263 Land gegeben wird Stürmiſcher Bei
a

dererſtehen deutſcher Macht und Größe unterz Was aus Rhein Ruhr und Pfalz wird darumeinem deutſchen Volkskaiſertum Die n geht der Kampf Des iſtgeht die Fragedie gro Shi lgfrage die deu t
Stürmiſches De an hat uns in

Togen vorgeworfen Jhr wollt weitere Laſten auf
Euch nehmen Jch habe vorhin geſagt kein Real
politiker kann an den Konſequenzen des verlore

Wählt Deutſche Volkovartei nen Krieges vorbeigehen und ich ſage jetzt es



kann kein Realpolitirer
der grundſätzlichen Entſcheid
laſtung von n Bürden er

it deutſchen Landes höher
Bürden die wir zu übernehmen haben

Laſten nicht auf uns nehmen woll

iſt die Kritik übe t und agreg ſt dritik an der deut Außenpolitik t die
verdammte Pflicht und Schuldigkeit des Krititers wahrl

er ſeiner
atſchen

onſt nicht zur Verfü z

auch zu ſagen welche tiven
ſeits zu machen hat HäMachtmittel ſtehen uns
und ſcheiden aus Wer heute dem deutſchen Vo
darüber etwas vortäuſcht der
und das tut ein

lick ein Jubelruf durch das deutſche Vo
wenn ein Staatsmann
Verträge vor die Füße Aber die
ſolchen Tuns müßte allein das deu
Volk bezahlen Eine Außenpolitik wie wir

große Begeiſterung zu erwecken

wieder auf

Leidenſchaft in
Glauben Sie mir
iſt es furchtbar leicht der
ganz Deutſchland zu ſein
Vor ſeinem Gewi als

jedem Deutſchen

türmi Beifall
man es nicht verantworten wiet itler zu genMit Schwarz Weiß Rot über den ſt äußerſt
leicht es würde uns nur ins
Stürmiſcher Beifall und Händeklatſchen

bin nicht der Meinung daß geſchichtli
unſere Arbeit zu langſam gangen 3
haben heute eine andere ung in der Welt
als ſie noch vor vier Jahren beſtanden hat Laſſen
Sie ſich dann ein paar Worte ſagen über die
Einſtellung die weite Volkskreiſe heute haben und
die ſie ja auch weit fortgeführt hat von den poli
tiſchen Parteien zu vater ländiſchen Ver
bänden und Organiſationen die ins
beſondere die Jugend hineingezogen hat in eine
große Reihe von ſolchen Organiſationen Es iſt
eine ganz falſche Einſtellung wenn aus der Tatſache daß manche von jenen uns tm e
ſchloſſen wird daß nun auch wir ſie bekämpfen
ſollten Das lehne ich ab

ch glaube wir alle hier müſſen ein tiefes
erſtändnis dafür haben we alle dieſe

Organiſationen entſtehen Letzten Endes ſind
ſie ja doch nur der Ausdruck eines Empfindens

das auch uns alle hier beherrſcht ſind
Verbände denen glaube ich wenn wir heute
ung wären auch wir angehören würden Sie
ind der Ausdruck des indens daß wir
hinausdrängen über den Parteigeiſt zur Zu
ſammenfaſſung aller Kräfte in einen vater
ländiſchen Geiſt Stürmiſcher Beifall

Und wenn dieſe Verbände weiter durch das was
ſie tun und treiben in körperlicher Ertüchtigung

Ar Erſatz ſchaf u r das was
en gegangen erzwungene AufgebenSe allgemeinen Wehrpflicht wer von uns wollte

ſich gegen dieſen Geiſt wenden Das müßte ja
keine Jugend ſein die nicht Hang zur Roman
tik in ſich fühlte Der Menſch der nichts in ſich
hat von der blauen Blume der t nach der
Nomantik der Menſch iſt ein elender Philiſter
Stürmiſcher Beifall Was wir fordern müſſen

ſt die Verantwortlichkeit der Führer denen dieſe
Bewegung in die Hand gegeben iſt Was ich viel
fach vermiſſe das iſt die u vor dem Reiche
in ſeiner heutigen Geſtalt und Führung Jn Kon
rad Ferdinand Meyers Erich von Hutten ſteht
auch darüber ein Wort das ſich manche Leute viel
leicht auch in München merken ſollten Richts
würdig iſt eine Freiheit die vergißt was ſie des
Reiches Ehre ſchuldig iſt Run das große Ge
wicht wirtſchaftlicher Fragen Nie hat der Marxis
mus ſtärkere Hilfstruppen gehabt als in dem
Währungsverfall der Völker

Wir haben zwar keine zerſtörten Provinzen
und Dank ſei denen die uns davor bewahrt

an denKonſequenzen des verlorenen Ruhrkampfes vorbeigehen Wir ſtehen vor
ob wir die Ent

75 ätzen als dieFreiheit deutſchen Landes oder ob wir die Frei
ſchätzen als die

Es wäre
ein Schandfleck in der heutigen Zeit wenn wir die

nich ten um damitdie Freiheit erringen zu können Veſfall Leicht

iſt wenn er es weißDemagoge allerſchlimmſter Art
kann mir wohl denken daß im erſten Augen

lk ginge
Jch werfe Euch die

Wirkungen eines

Deutſcher aber Prry r ä oder die Zuſtände die wir heute haben

aber wir die Jerſtörung dereſten Schichten de die ihr alles da
hingegeben haben um das Reich zu erhalten

Wir müſſen alles tun um dieſe Mittelſchichten in
Deutſchland gewerblich handwerklich und geiſtig
ſo weit zu ſtützen als das möglich iſt Das Toten
feld des Mittelſtandes iſt deshalb ſo groß ge
raten weil in ſeinen Angehörigen die Staats
geſinnung lebe war die dem Staate gab als
er in Noi war was er brauchte und der einzelne
nicht geste ob es ihn in Not brächte Sehr
richtigl Das Törichteſte war die Herabſ der
Arbeitszeit nach einem verlorenen Kriege Sehr

ute wo ein Arbeiter froh iſt eine
Stelle zu bekommen möge man auch auf der ande
ren Seite dieſe Lage nicht ausnutzen StürmiſDe
Zuſtimmung Wir ſind auch darin eine große
Notgemeinſchaft Als wir im Kabinett über unſere
Stellung den Sachverſtändigen berieten
habe ich t darauf gelegt zu ſagen der heutige
Etat des Deutſchen Reiches iſt ein Notetat der
eines Kulturvokas nicht würdig iſt Sehr wahr
Wenn wir die Entſcheidung hatten ob wir ein
Ende machen wollten mit der Papiergeldwirtſchaft

v 7 dann mußten wir uns klar ſein daß dies nur mög
eführen müſſen iſt natürlich nicht dazu angetan lich war unter dem

Aber Be
nkt der Balanzierung

des deutſchen Reichsetats Es beſteht heute ein
geiſterung bauen Sie das deutſche Tand nicht großer Streit darüber wer der Vater der Renten

e e See ver in einer imeiner rſon geleſen es zu bedauern ſei iſtdaß der Mann dem das Wort ſo zu Gebote ſtehe zweiter Ordnung iſt Die erſte Frage iſt Wer hat

es nicht mehr dazu benutzt um die nationale
zu erregenwenn man das wollte dann ſcharf

opulärſte Mann in

mark geweſen wäre Mir kommt dieſe Diskuſſion
und dieſer Streit müßig vor weil das eine Frage

Ordnung hineingebracht damit wir die Währung
lten konnten Wir haben die Balanzierung des
dgets durchgeſetzt mit harten Mitteln und

en Eingri in die Exiſtenz des Einzelnen
aber legen Sie die Hand aufs Herz was wollen
Sie lieber die Zuſtände die im Auguſt 1923

ch komme nun zu den
Fragen der Jnnenpolitik

dee die wir immer betont haben war in
al das Zuſammenwirken von rechts bis

zu einer ſtaatsbejahenden Sozialdemokratie Wenn
weite Schichten oder das ganze Bürgertum geſagt
hätten niemals gehen wir mit Euch mmen
dann hätte uns das zu einer proletariſchen Ein
heitsfront geführt die vollkommen ſtaatszerſtörend
geweſen wäre und das wäre in dieſer Situation
das Ende des Staates und der Uebergang zum
Bolſchewismus geweſen Lebhafte Zuſtimmung
Man ſagt heute oft wie konntet Jhr nur mit der
Sozialdemokratie in der Großen Koalition zuſam
mengehen Damals handelte es ſich darum daß
der ſcheidende Reichskanzler Cuno ſein Scheiden
damit begründete daß angeſichts der Verhältniſſe
eine Erweiterung der parlamentariſchen Baſis not
wendig wäre Jch gönne meinen Feinden nicht
nur Eutes ein ſolcher lammfrommer Chriſt bin ich
nicht Heiterkeit ich gönne aber auch böſen Fein
den nicht daß ſie das durchmachen was ein Reichs
kanzler in jener Zeit durchmachen mußte Sie
ſehen nach dieſer Zeit Ruhe in Sachſen und
Thüringen an Stelle des Währungsverfalls
die Rentenmark An Stelle eines ſchematiſchen
Achtſtundentages ſehen Sie eine Produktivität die
vielfach wieder Friedensproduktivität geworden iſt
an Stelle deſſen was mich am meiſten geſchmerzt
hat an Stelle der furchtbaren Zuſtände in Bayern
die beinghe zu einer Revolution am 9 November
geführt hätten a einem Bürgerkrieg der unſer
Ende geweſen wäre deſſen ſehen Siedoch mindeſten Entf nung zwiſ dem
Reiche und dem bayeriſchen S Jch möchte
meinen daß wenn in einer Spanne Zeit von drei
Monaten dieſe furchtbaren Belaſtungen guf ein
Kabinett kommen und man ſo auf dieſe Belaſtungen
zurückblicken kann dann braucht ſich die Partei die
dieſes Kabinett gebildet hat des Kabinetts nicht
zu ſchämen ſondern kann es mit gutem Gewiſſen
nach außen verteidigen Stürmiſcher Beifall und
anhaltendes Händeklatſchen währenddeſſen ſich die
ganze Verſammlung von ihren Plätzen erhebt

Der Schrei nach der Diktatur
war der größte politiſche Dilettantismus Er ging
gegen das marxiſtiſche Kabinett weil das deutſche
Volk nur noch ein Schlagwort kannte Los vom
Marxismus Wir brauchen nicht los vom Marxis
mus denn wir ſind niemals darin geweſen Stür
miſche Zuſtimmung und Händeklatſchen Die
Schaffung einer wertbeſtändigen Währung iſt die
ſtärkſte antimarxiſtiſche Tat Die Einſetzung von
Reichswehr zur inneren Ordnung iſt doch ſchließlich

füllen zu knechten

mehr eine Maßnahme vom Standpunkt des alten
Preußens als eine Maßnahme vom Standpunktmarxiſtiſcher Denkungsweiſe geweſen Die Forde
rung ſich aufzulöſen an eine rein e Re
gierung und die Tat die darauf folgte iſt die
einer Verbeugung vor der Sozialdemokratie ge
weſen Alle dieſe Dinge haben wir in dieſer Zeit
mit der Sozialdemokratie bewirkt gegen ſcharfe
Strömungen in deren eigenem Lager

Wenn die Deutſchnationalen an der Regie
rung teilnehmen werden werden ſie in wenigen
Wochen ſehen wie ganz anders die Dinge ſich dar
ſtellen wenn man verantwortlich handelt als inden Wahlverſammlungen Eine deutſchnationale
Regierung wird den Beamtenabbau nicht auf
eben den Steuerdruck nicht vermindern Jn der
ußenpolitik wird ſie genau ſo gebunden ſein durch

die Konſequenzen des verlorenen Krieges wie wir
Wenn man nur an die Partei dächte könnte
man für uns nichts Beſſeres wünſchen als daß R
wir auch einmal auf Urlaub gingen in Bezug auf
die Verantwortlichkeit Aber es gibt für uns in
dieſen Fragen keinen Parteiſtandpunkt Wir wer
den immer Vertreter von Jdealen ſein wir ar
beiten in der Gegenwart um in eine beſſere Zukg hineinzukommen Wir dürfen an dieſe Zu
kunft glauben

Wir verzweifeln nicht an der Zukunft nicht
klagen will ich nicht verdammen untröſtlich
iſt s noch allerwärts doch ſeh ich manches
Auge flammen und klopfen höre ich manches
Herz Stürmiſcher minutenlanger immer
wieder einſetzender Beifall

Geheimrat Dr Kahl dankte dem Redner unter
erneutem ſtürmiſchen Beifall beſonders auch für
das Wort das er über die deutſche Jugend ge
ſprochen hat Lebhafter Beifall Ueber den
Schluß des Parteitages berichten wir in der
nächſten Nummer

Gegen die Schulölüge
Eine Kanzlerrede

Hannover 31 März Jn einer zahlreich be
ſuchten Zentrumsverſammlung ſprach in der Stadt
halle 27 Dr Marx über das Thema

Unſere Arbeit für Volk und Vater
land Er beſchäftigte ſich zunächſt mit der
Frage der Kriegsſchuld und wies den das
deutſche Volk erhobenen Vorwurf der Schuld am
Kriege mit aller Entſchiedenheit zurück Auch nach
gewiſſenhafteſter Gewiſſensprüfung wiſſen wir
uns frei von jeder Schul d Lüge iſt es
wenn behauptet wird das deutſche Volk trage al
lein die Schuld am Kriege W erechter Not
wehr haben wirzu den Waffengegrif
fen Der Regierung wird der Vorwurf gemacht
ſie trete nicht offen und nicht entſchieden gegen
den Vorwurf der Schuld am Kriege entgegen
Dieſer Vorwurf iſt unberechtigt Unabläſſig wirddas hiſtoriſche Material geſammelt und geſichtet

Eine ganze Reihe von Veröffentlichungen unan
fechtbaren Quellenmaterials iſt erfolgt Jn ruhe
loſer Arbeit werden wir fortfahren den Wahr
heitsbeweis dafür zu erbringen daßnicht Deutſchland und noch weniger das deutſche
Volk Urheber und Schuldige des Weltbrandes ge
weſen ſind

Wir nen da der Tag Kommen wird woAn wandſret ünd lückenlos r leſen
in wird daß Deutſchland frei iſt von der
ſchuld am Kriege

Diejenigen die ſo laut und lärmend die Schuld
Deutſchlands am Kriege betonen müſſen ſich fra
gen ob es mit der von ihnen i beliebten Be
rufung auf die Gebote des Chriſtentums zu ver
einbaren iſt ein Volk das des öfteren klar und
unzweideutig den ernſthaften Willen bekundet hat
den ihm auferlegten Arag 2 Kräften zu er

S die Gleich i unddie Ausſprache als Gleichberechtigte am Verhand
lungstiſch zu verſagen ihm harte und unausführ
bare Diktate aufzuerlegen und dann die Klage zu
erheben es fehle an ehrlichem Willen den Ver
pflichtungen des Vertrages nachzukommen Chriſt
lich iſt ein ſolches Verhalten ſicherlich nicht Nur
ein den anderen Staaten gleichberechtigtes Deutſch
land kann den Weg in den Völkerbund gehen

Als großes und ſtarkes Reich hat es einen

mit den anderen Großmächten im RateVölker zu ſitzen der
Der Kanzler äußerte ſich dann zur hanngo

verſchen Frage Er erklärte den einzig rich
tigen Weg ſchienen die Parteien des beſetzten
Gebietes eingeſchlagen zu haben die in ſeltener
Einmütigkeit an dem in Königswinter gefaßten
Beſchluß feſthalten daß ſolange Teile des Reiches
vom Feinde e ind eine Anwendung deArt 18 der Reichsve ans für ſie aus eſchtoſe
ſei Man möge in den beteiligten Kreiſen Han
novers doch ernſtlich in Erwägung ziehen ob nicht
die von ihnen eingeleitete Bewegung leicht nag
anderen Gebieten übergreifen und dadurch unüber
ſehbares Unheil über Deutſchland und ſeine Län
der heraufbeſchwören kann Der Kanzler bat drin
end von der Durchführung des bereits einge
eiteten Verfahrens Abſtand zu nehmen Der
Kanzler rechtfertigte dann die Maßnahmen der

egierung zur Feſtigung der Währung Die Rede
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Jn Hagen ſprach anläßlich der Tagung der
rheiniſch weſtfäliſchen Preſſe u a der Reichsinnen
miniſter Dr Jarres über die Bedeutung und poli
tiſche Aufgabe der Preſſe wobei er auf den im
Miniſterium vorliegenden Entwurf eines Journa
liſtengeſetzes zu ſprechen kam

Drei Jahre Gefängnis für Feigner
Leipzig 29 März Jm Zeignerprozeß

wurde um 262 Uhr folgendes Urteil verkündet
Dr Zeigner wird wegen Vergehens gegen S 133
und wegen Vergehens gegen S 332 des Straf
geſetzbuches zu drei Jahren Gefängnis und drei
Jahren Ehrverluſt Möbius wegen Beihilfe zu den
genannten Vergehen zu zwei Jahren Gefängnes
und zwei Jahren Ehrverluſt verurteilt Die
Unterſuchungshaft wird beiden voll angerechnet

T

Entdeckung eines Sprengſtofflagers Wie aus
Hohenſtein Ernſttal gemeldet wird entdeckte die
dortige Kriminalpolizei in einer Fichtenſchonung
im Dickicht einen Unterſtand in dem ſich große
Mengen von Sprengſtoffen befanden die aus
Diebſtählen herrühren Die Diebe ſind einige
wegen der Hohenſteiner Bombananſchläge in Haft
befindliche Kommuniſten die aber über den Ver
bleib der geſtohlenen Sprengſtoffe bisher nichts

haben Die aufgefundene Menge hätte
genügt um die ganze Stadt in die Luft zu
ſprengen

Kahr Loſſow und Seiſſer auf dem Weg nach
Jtalien Wie die Telegraphen Union von zu
ſtändiger Stelle erfährt ſind Kahr Loſſow und
Seiſſer nach Jtalien abgereiſt

Die bayeriſchen Landtagswahlen zuſammen mit
den Reichstagswahlen Wie die Neue Pfälziſche
Landeszeitung aus zuverläſſiger Quelle erfährt
ſteht es nunmehr endgültig feſt daß die Wahlen
zum bayeriſchen Landtag in der Pfalz gemeinſam
mit den Reichstagswahlen alſo am 4 Mai ſtatt
finden werden

Eine Wendenpartei Wie gemeldet wird hat
in der Wendei die früher ſchon einmal durch

gefallene Lauſitzer Volkspartei gebildet um eine
Liſte für die Reichstagswahl aufzuſtellen

Auch Albanien Republik Das albaniſche Par
lament proklamierte nach dem Beiſpiel en
lands die Republik Für die Republik ſtimmten
nahezu ſämtliche Abgeordnete Ein aus vier Mit
gliedern beſtehender Rat ſoll die Regentſchaft über
nehmen bis die neue Konſtitution des Landes
geſetzlich feſtgeſetzt ſein wird

J W ä pF
und alle anderen Frisuren brauchen
zum müfheſosen Gelingen ein durchaus

gesundes äppiges seiden glänzendes
Hadr Maschen Sie daher den Kopf

niemals mit Seife oder den sodahaltigen Kopfwasch
pulvern sondern nur mit dem

sodann millionenfach bewährten

O BELLA SHAMPOOM
Anſpruch darauf in vollſter Gleichberechtigung Kagdfahrer Cummi Bieder

Der Meiſker
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nein Daran dachte ich nicht Jch weiß nicht

woher ich dieſe Sicherheit nahm Aher das was
dans und ich begangen hatten entſchwand mei
nem Hedächtnis Jch wartete immer nur auf
Len BriefUAnd dann ſindo Sie eines Tages nach Berlin
gefahren

wurde gerufen
Wiemann beuste ſich überraſcht vor Von

wem
Es kam ein Brief Aus Berlin Jch froh

lockte und hätte beinahe aufgeſchrien vor Freude
ich wagte nicht ihn 3 öffnen Stundenlang ke
achtete ich den Umſchlag von allen Seiten und
immer wieder legte ich ihn vor mich hin um mir
die freudige Ueberraſchung recht lange aufzu
varen Tch kannte keinen Menſchen in Berlin
der Brief konnte alſo nur von Hans ſein Der
mſchlag trug zwar nicht ſeine Handſchrift aber

hatte ſich die Adreſſe vorſichtshalber gewiß von
einem andern ſchreiben laſſen Er konnte ja nur

n ihm ſein
Nun und fragte Wiemann ungeduldig

als fo innehielt
Dex Brief war nicht von ihm Ein wohl

zeinender Freund teilte mir r daß Hans ſich
erloht hätte und im Begriff ſtünde ein reiches

und vornehmes Mädchen zu heiraten Er meine
s Aut und rate mir ſofort nach Berlin zu

Wer war dieſer Freund
Das wußte ich nicht Er ſchrieb nur

bend zwiſchen zwölfWürde ihn jeden
m Römer Keller in der Frobenſtraße

ach dem Meiſt

19

ich
und eins

treffen
er fragen Zu

tun ſollte dann
dort ſollte ich nur n

erſt wußte v 3 23 ghoffte ich wü ans umſtim önnen und fuhr nach Berlin i don Vahn of
aus fragte ich mich nach der Fro aße zurechtganz heimlich hoffte ich m der e ſei
doch von Hans und er ſe rde mich dort
enpfangen Aber Alma Hilter ward von
einem Schluchzen r güttelt

Sie gingen alſo in de er KellerNein in de Frotzenſt and dieſenKeller nicht 5 wollte en a aäut 95

kehren da ſprach mich ein Menſch an und ſagte
ich ſuchte gewiß den Römer Keller Der Fremde
wußte ſogar meinen Namen Da erkannte ich
daß er ſelbſt der Brieſſchreiber ſein müßte Er
führte mich in ein Wirtshaus wir ſetzten uns in
eine entlegene Ecke und er begann von Hans zu
erzählen Der habe ſich vollkommen verändert
ſpiele den großen Herrn und denke gar nicht
daran mich zu heiraten

Alma Hilter kämpfte gegen ihre Erregung
u mühſam und ſtockend ſetzte ſie ihr Geſtändnis
ort

Der Fremde ließ mir keine Ruhe
Abend beſtellte er mich in ein anderes Wirtshaus
und immer hielt er mir vor wie ſchlecht Hans
an mir gehandelt habe der er doch ſein Leben
verdanke Jch wollte nach Frankfurt zurückfahren
wollte verſuchen Hans zu pergeſſen aber der
Fremde ließ mich nicht mehr los Zuweilen
wenn es ſpät geworden war verſank ich in einen
traumähnlichen Zuſtand unter dem Fluß ſeiner
Rede Wenn ich dann erwachte war ich völlig
befangen und willenlos ich hätte in dieſem Zu
ſtand alles mit mir geſchehen laſſen

Was wollte der Fremde von Jhnen
Heute weiß ich es Damals fühlte ich nur

dunkel baß er langſam meine Liebe in blinden
Haß verwandelte Einmal beſtellte er mich mit
tags in ein Kaffeehaus und zeigte mir durch die

iben wie Hans vorüberging mit ſeiner
Verlobten

Wiemann zuckte zuſammen
kam alles wie esJa u nn nnkommen mußte Als ich Hans geſehen hatte mit

der fremden Frau war mein entſchieden
war nur noch ein willenloſes Werkzeug in den

Händen des Fremden Wir waren jede Racht
zuſammen und als er das Wachstum meines
Haſſes erkannte offenbarte er mir e e
ich müßte mich an Hans rächen Ach wäre i
nie e lin chrie auf Nur langſam faßte
ſi

Eine Porsens war belgloſſzne Sa
A tſ et ſo z cht watum ich es tatt ben en an ſeinen Tod kam eine un

97 r e über mich wenn ihn töteterde er der andern ni ehören nen Dieſer
meine ſchla t

e dent Z war ich immex mit dem
denn temden Er eſreg mit mir iede Eimetheit

Jeden ſtück
eine w Kaſſette finden die ſollte ich ihm Ab

a

er ſprach von ſeinem Plan wie von einer voll
zogenen Tatſache Jch lebte mich ganz in den Ge
danken hinein daß Hans tot ſei und die Tat mein
beſtimmtes Schickſal Der Fremde lehrte mich
eine Piſtole handhaben er gab mir Handſchuhe
mit denen ich alle Dinge berühren ſollte er gab
mir einen Brief den ich gleich nach der Tat in
den Kaſten ſtecken ſollte er beſchrieb mir genau
Hans Wohnung Jch wagte keine Bedenken zu
äußern denn er ſprach mit einer prophetiſchenSicherheit Er brachte Zeichnungen mit und
zeigte mir darauf das Zimmer und jedes Möbel

und den Treſor in dem Treſor würde ich
nach der bringen er wollte mich im Tier
garten erwarten Zuweilen brachte er ein Buch
mit und las mir daraus vor da war jede Einzel
heit jeder Schritt jede Bewegung vorgeſchrieben
dann fragte er e ab wie ein Schulkind Jnden letzten Nächten führte er mich in die Eichen
ſtraße zeigte mir das Haus und genau den

den ich zu gehen hätte Und dann eines
ends

Sie war faſt am Ende ihrer Kraft aber noch
einmal raffte ſie ſich auf wie in einer Angſt ſie
könnte nicht mehr zu Ende kommen

An jenem Abend führte er mich hin Bisdicht an das Haus er zeigte mir das erleuchtete
Fenſter Noch einmal z er mich ſeinen unheim

zwingenden Blick fühlen dann ging Freerehr
un t mich allein Jch wollte mich nachſtürzen
ihn bitten mich von ſeinem Zwange freizugeben
abex er war en verſchwunden

Alma Hi
Da ging ich

ter atmete röchelnd
Es war alles wie er geſagt hatte Niemand

als ich auf der Straße ſtand überfiel mich ein
unklares Bewußtſein was ich getan Jch rannte
davon Dann fiel mir ein daß mich der Fremde
erwartete Jch lief in den Tiergarten
ſuchte die Bank wo ich ihn finden ſollte Jch fand
ihn nicht Jch fühlte plötzlich den Brief in meinem
Kleid und rannte zurück Jch warf ihn in den
Kaſten den mir der Fremde bezeichnet hatte
Dann irrte ich wieder durch die Straßen Der
Fremde war verſchwunden Jch ging zum Wann
ſeebahnhof von wo er oft abgefahren war ich
fand ihn nicht Jch lief in eine Fernſprechzelle in
irgendeiner wilden Hoffnung daß er noch lebte

er ich hörte eine fremde Stimme ſchrie auf und
rannte durch die Stadt bis in den grauenden
Morgen
Wieder ſank ſie zuſammen aber noch einmal
öffnete ſie die Lippen

Jch habe ihn nicht gefunden Jch bin Nächte
lang durch alle Straßen gewandert in denen wir
uns getroffen hatten in allen Wirtshäuſern
fragte ich nach dem Meiſter überall kannte man
ihn aber niemand hatte ihn ſeit jener Nacht gi
ſehen Endlich fand ich ihn wir verbrachten die
Nächte in den Warteräumen Als ich nichts
mehr an Geld beſaß nahm er mir das Amu
lett ab

Ein Amulett
Jch hatte noch immer die Kaſſette Und er

hatte mir geſagt ſie enthalte ein wundertätiges
Amulett das mich vor ſchützte und
vor Gewiſſensqualen fand es in jenerKaſſette Es war ein winziges leuchtendes Röhr
chen habe es immer auf der Fruſt getragen

Entdeckung

ſie v hh i 4 777 ſeine r el r r 732 n t Wie hin her dand ein ngeln einmal wollte m te nk na nten re Augenich re Da hörte ich re timme Er ſprach rollten langſam zur Decke Wiemann legte ihr

mit ſeiner n ein t wurde Eis T Tuch auf die Stirn er hatte noch hundertzur vor weinen ugen rollte ein dunkler iſerner Fragenorhang nieder 98 Kine e u t Sie regte ſich das Bewußtſein kehrte zurück
ter thee ningel

Stirn u tn geeſich zedet
e

u naſt verzerrte ihre Züge unlegt grefk haut
T zabe e betan Jch weiß nicht wie Es

war alles wie ein T

Wiemann fragte ſchnell
i der Meiſter aus Würden Sie

e

t
e

chelnden

94

la d
4 n e en und fiel mit einem r

Alma Hilter war totraum Es war alles wiee e rwar wie ein ukomet t t
Und Wiemanns Frage blieb ohne Antwort

Fortſetzung folgt

noch

ſonde

teuer

96 00

trotz

Zent

Kom
ſind

der
bis 7
Gieb
Schi
Rabe

gerec
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